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Totalrevision der Verordnung zum HFKG (V-HFKG): Vernehmlassung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Herzlichen Dank für die Möglichkeit, an der Vernehmlassung Totalrevision der Verordnung zum HFKG 

(V-HFKG) teilnehmen zu können.  

Travail.Suisse möchte vor allem zu Art. 7 und 9 der Verordnung Stellung nehmen. Wir unterstützen 

bei Universitäten und Fachhochschulen die Varianten mit einem höheren Forschungsanteil. Zudem 

möchten wir darauf hinweisen, dass bei den Fachhochschulen in allen Bereichen die Zahl der Ba-

chelor- und Masterabschlüsse massgeblich sein soll. 

Art. 7, Absatz 2 

Travail.Suisse unterstützt die Variante 1, die für die Verteilung der Beiträge einen höheren For-

schungsanteil enthält. 

Art. 9, Absatz 2 

Travail.Suisse unterstützt die Variante 1, die für die Verteilung der Beiträge einen höheren For-

schungsanteil enthält. Zudem schlagen wir für Absatz 2c vor: „die Zahl der Bachelor- und Masterab-

schlüsse“. 

Von den Fachhochschulen wird zurecht erwartet, anwendungsorientiert zu forschen. Dieser Auftrag ist 

nur mit Masterstudierenden und mit einem entsprechend qualifizierten Mittelbau erfüllbar. Ausserdem 

ist in mehreren Bereichen der Masterabschluss ein Muss, um die Anforderungen des Arbeitsmarktes 

zu erfüllen (z.B. Architektur, angewandte Psychologie, nicht nur Musik). 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen:  

Mit freundlichen Grüssen 

 
 
 

Adrian Wüthrich 
Präsident Travail.Suisse 

 
 
 

Bruno Weber-Gobet  
Leiter Bildungspolitik Travail.Suisse  

 


